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it Gridtrich, von
Gottes Guaden, Foo—
nig in Preuſſen, Marggraff zu
Brandenburg, des Heil. Rom.

Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt, Souverainer und
oberſter Hertzog von Schleſien Sonverainer Printz von Oranien
Neufehatel und Vallenein, wie auch der Graſſchafft Glatz in Gel.
dern/ zu Magdeburg Cleve  Gulich Berge; Stettin/ Pommern
der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Herhzog
Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Kamin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt  Frießland und Mors Graf zu
Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohenſtein Teck.
lenburg Schwerin Lingen Buühren und Leerdam Herr zu Raven—

ſtein der Lande Roſtock Stargardt Lauenburg Butow
Arlay und Breda tc. c. c.

hun kund und fugen hiemit zu wiſſen waegeſtalt Wir hochſtmiß.5S fallig bemercken muſſen  daß die vielfaltigen von Uns und Unſern

Giorwurdigſten Borfahren ergangene Muntz Berordnungen zum
hochſten Nachtheil Unſerer getreueſten Unterthanen nicht befolget wor.
den dieſelben auch zum Theil nicht haben in Gang gebracht werden kon
nen wodurch denn die groſſeſte Berwirrung und ein unerſetzlicher Scka
de nicht nur in Unſeren Konigl. Staattn und Landern ſondern auch im
gantzen Romiſchen Reich erwachſen und uberhand genommen hat ſich
auch noch ferner um ſo gewiſſer darinn ausbreiten muß als der in den
heilſamſten Abſichten, von Unſern Glorwurdigſten Vorfahren und an.
dern hohen Mitſtanden des Romiſchen Reichs im Jahre 1690 errich
tete und ſeit dem Jahre 1737. vom gantzen Romiſchen Reich angenom.
mene Leipziger. und Reichs Muntz Fuß ſelbſt zu einer beklagens wur
digen Quelle dieſes groſſen Ubels worden iſt maſſen derſelbe unwieder-
ſprechlich Anlaß gegeben hat  theils daß die nach dem Leipziger. und
Reichs Fuſſe im zu niedrigen Silber Preiſe ausgemuntzte gute Silber
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Muntzen gegen ein immer hoherſteigendes Agis aufgewechſelt aus den
Lande geſchleppet eingeſchmoltzen oder doch auf eine hochſt. ſtrafbafe
Weiſe dergeftalt beſchnitten und ausgeknippet worden daß die noch vor
handene wenige gute Zweydrittel Stucke um bis 8. pro Cent zu leicht
befunden werden worgegen Unſert Konigtiche Lande ſo wie gantz
Teutſchland mit ſehr geringhaltiger Scheide. Muntze uberſchwemmet
worden theils aber zur Gelegenheit gedienet hat daß Auslandiſche in

ihrem eigenen Baterlande, langſtverruffene und darinn nicht courſirende
groſtentheils beſchnittene und ausgeknippte Gold· und Silber Muntzen
zu einem ſehr hohen Werth in Unſere Konigliche Staaten ſo wie im

J gantzen Romiſchen Reiche eingefuhret worden und beh nahe, zum eii
zigen Maaßſtock der Wohlfahrt von gantz Teutſchland und anderer an
grantzender Lander mit der ſchadlichſten Wurckung angenommen ſind;

J Theils auch zu beſorgen ſtehet daß aus eben dieſer Urſache auch inZu
J kunfft dieſe und andere dergleichen fremde und auslandiſche Gold. und
J Silber. Muntzen noch weiter eindringen und uber ihren wahren inner.

lichen Werth angenommen. werden durfften alles dieſes aber Unſere
J Konigl. Einnahme und Gefalle ſo wie das Eigenthum Unſerer getreuen

Unterthanen ſchmahlert oder doch unſicher und ungewiß machet in al.
l len Standen, inſonderheit aber bey der von Uns werihgeachteten Kauff—

mannſchafft  dem Conimercio, denen Manufacturen und Fabriquen
des Landes die groſſeſte Verwirrung anrichtet am meiſten aber den
muhſeligen Arbeitsmann und Tagelohner drucken und deren ſauer er.
worbenen Lohn um ein groſſes verkurtzen muß  verfolglich Unſere, auf
das Wohl der Unterthanen ſich ſtutzende hochſteigene Wohlfahrt dem
groſten Berluſt unterworffen iſt.

So haben Wir Uns nicht weiter entbrechen konnen/ zu Abſchaffung
dieſes allgemeinen Unweſens und zur Wiederherſtellung Erhaltung
und Vermehrung der Wohlfahrt aller von GOtt Uns anvertrauten
Staaten und Lander das bisher ſehr verfallene Muntz Weſen in gute
Ordnung zu bringen welchemnach Wir allergnadigſt befohlen haben
daß von Unſern Konigl. Muntz Stadten in Zukünfft doppelte gantze
und halbe Friderichs gor, im Wer the ju 10. j. unnd 25. Rthlr. reſpectwe,
dann auch in Silber
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aantze Relchsthalzr un Werthe zu 24. Gr.
Palbe J J 24 4 De— 5 n J J t. J 2.

Viertel  ten 6G.Sechstheil 2u 4.

Zuolftheil 2.alle und insgeſamt, unter der Benennung von Konigl. Preußl.29

Courant- Gelde endlich aber. auch perſchiedende Arten von Schei.

de: Muntzen  nach denn haraüf angezeigten Werthe ausgemuntzet
wherden ſollen wie bereits ſeither der Anfang damit gemachet
whrden.

vWie nun in allen dieſen vorbenannten Gold/ und Silber
Muntzen eine billigmahige Gleichheit zwiſchen Gold. und Sil
der beſtimmet und veſtgeſetzetj auch dieſes unſer Konigl Courant-
Gehd/ zu Bezahlung groſſer und kleiner summen, auf das bequem
ſte eingerichtet uberdem zu Verhutung des ſtraffbaren Beſchnei
dens dieſe Muntze mit einein gekerhten Rande verſehen worden
ſind uberhaupt aber dieſes unſer Konigl. neue Courant- Geld
auch am innerlichen Werth einen groſſen Vorzug vor denen ſeit
her Cours habenden Gold. uiud Silber Muntzen behaupten kan;
As wollen/ ordnen und befehlen Wir hiermit und krafft dieſes
allergnadigſt und ernſtlich daß

1. Die vorhin unter der Benennung des Konigl. Preußi
ſhen Couranr- Geldes beſchriebene Gold. und Silber Muntzen
iallen unſern Koniglichen Staaten und Landen in Handel und

Vandel eingefuhret werd/ d lli
en un zum a gemeinen Maaßſtockdenen follen. Wie Wir denn hiernachſt und

2) Nach Jnhalt der unterm 4 May a. c. an unſer General-
directorium ergangenen Verordnung wollen daß dieſes unſer

nues Courant Geld bey allen unſern Konigl. Caſſen, Einnah—
nen und Gefallen angenoniinen werden nicht weniger auch

3) Künfftighin alle, dalaria, Beloldungen Penſiones und
lle andere Auszahlungeli die allen ujilern Bedienten in militair,
iiil, und geiſtlichen Stande von unſern Konigl. Caſlen gerei.
chet werden in vorbeſagten uujſerm neuen Courant. Gelde beſtehen

lilen. Weitet und
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49) Sollen auch alle ſowohl gerichtliche als auſſer gerich
liche Kauff. Contracte, es ſey uber beweg oder unbewegliche Gl
ter alle Verſchreibungen/; Obligationes und Wechſel. Briefe  i
keinem andern als in dieſem neuen Courant-Gelde geſchloſ
werden widrigenfalls alle dergleichen Contracte und Obligati
nes, von teiner Gultig und Verbindlichkeit ſeyn noch von u
ſern Gerichten darauf geſprochen werden ſoll. Was hiernachſt

5.5 die:vorhin contrahirte Buch. und Wechſel Schulden
nicht weniger gerichtliche und andere Verſchreibungen und Co

tracke betrifft welche in Ducaten frantzoſiſchen Louis d'or ol
Courant- Geld geſtellet ſind ſolche ſollen entweder in aaturad
getragen, oder demnechſt in unſern Konigl neuen Courant. Gtl
und zwar die Verſchreibimgen ſo auf goldene Muntzen geſtel
ſeynd in unſern Friderichsd'or, die aber ſo auf Silber Muntnn
lauten in unſerm ſilbernen Courant. Gelde wieder bezahlet wt

ĩu

den. Damit auch
6 Keine Jrrungen uber Berſchreibungen Darlehne We

ſel Briefe und alle andere Contracte, welche in Zweydrittel
cken Louis blanc, oder andern abgangigen Muntz Sorten geſtil
und geſchloſſen ſind entſtehen mogen ſo ſollen alle ſolche Co
trahenten hiermit allergnadigſt dahin angewieſen ſeyn dah
binnen der hiernachſt zu præligirenden Zeit ſich wegen der ð
fullung ſolcher Pactorum, es ſeyh in natura, und eben den
ſprochenen Muntz Sorten oder nach einen billigmaßigen Ag
verſtehen und vergleichen dieſemnach aber ſolche Contracte,
unſer neues Courant- Geld ſtellen und unterſchreiben laſſen v
drigenfalls aber gewartigen ſollen daß dergleichen Verſchreibu
gen/ Wechſelbriefe oder Contracte, nichts anders, als in unſn
Courant- Gelde bezahlet und erfullet werden mogen. Als au

7.) Unſere allerhochſte Landes vaterliche Intention dahin
richtet iſt alle unſere Staaten und Lander mit einer hinlan
chen Quantitæt, dieſes unſers guten neuen Courant- Geldet
verſehen dagegen aber unſere Unterthanen von auslandiſche
ſchlechten und geringhaltigen Gold. und Silber- auch Sche
Muntzen zu befrebhen So wollen Wir zwar deren Couri,
unſern Landen annoch dulden auch unſern Caſlen geſtatten ſo

den



den vorhin emanirten Verordnungen gemaß zu dem geſetzten
Werthe anzunehmen bis nechſtens Unſere Konigl. Verordnung
in mehrern anweiſen wird was vor gute Teutſche Gold. und
Silber. Muntzen in Unſern Landen beybehalten und angenommen
werden ſollen. Zu welchem Ende dann

8.) Jnſonderheit die Banquiers, Kauffleute Negotianten,
und alle andere welche baares Geld auſſer Landes zu verſenden
gehalten ſeynd vornemlich die Judenſchafft hiermit ernſtlich da—
hin angewieſen wird, daß ſie ſich moglichſt angelegen ſeyn laſſen
Unſer neues gute Courant- Geld im Lande zu laſſen wenigſtens
keine betrachtliche Summen davon auſſer Landes zu ſchicken viel.
mehr aber zu veranſtalten daß die an auswartige Oerter zu ma—
chende Remiſen, vorzuglich in fremden Gold  und Silber. Muntzen
oder dergleichen Courant- Geld geſchehen mogen wiedrigenfalls
Wir genothiget ſeyn durfiten wieder die Ausfuhrung Unſers gu—
ten neuen Courant-Geldes geſcharffte Berordnungen ergehen zu
tiaſſen. Wann auch

9.) Unſere Abſicht dahin gerichtet iſt daß die Handlung in
allen Unſern Staaten erleichtert befordert und vermehret werden
moge dieſelbe aber dadurch nicht wenig bisher gehindert worden
daß die von auswartigen Orten auf Unſere Wechſel. und Handels.
Platze traſſirte Wechſel. Briefe, in allerley theils auslandiſchen
theils abgangigen Muntz. Sorten geſtellet worden; ſo wollen Wir
hiermit daß ſolche traſſirte Wechſel Briefe in keinem andern als
dieſem Unſerm neuen Courant-Gelde wovon zwey drittheil oder
drey viertheil in Friderichs d'or und ein drittheil oder ein viertheil
in Silber. Muntze vom Thaler bis 2 Gr. Stucken beſtehen mo
gen bezahlet werden ſollen: Und zwar ſo daß denen Banquiers,
Kauffleuten Negotianten, auch allen andern Commercürenden
rorerft noch freyſtehen ſolle die in andern Geld. Sorten traſſirte
Wechſel in der angezeigten Art zu bezahlen oder davon Unſer Cou-
tant. Geld zu ſubſtituiren. Wie dann kunfftig die Wechſel Cours-
Zettel desfalls geandert und auf Konigl. Preußl. Courant- Geld
teduciret, gedrucket werden ſollen. Wie aber

10) Jn allen Unſern Staaten und Landern uberhaupt einer.
ley gute Muntze nemlich Unſer neues Courant-Geld eingefuhret
werden und courſiren ſoll alſo wollen Wir auch daß durchgehends
in allen Unſern Landen auf einerley Art Buch und Rechnung ge
führet werden ſolle, nemlich in Reichsthalern Groſchen und

Pfen.



Pfennigen den Reichsthaler zu e4. Groſchen und den Groſchen zu 12. Pfen
nige gerechnet. Dieſemnach wird ſo wohl in Unſerm Konigreich Preuſſen
als denen Hertzogthumern Schleſien und Cleve/ und deren incorporirten Lan
den eine eigene Verordnung das nahere und eigentliche darin vorſchreiben,

Wann auch
ta.) Jn dieſem Couranten Gelde eine vollige Gleichheit getroffen wor

den ſo ſollen alle und jede Kauff. und Handels Leute iuſonderheit die Juden
hiermit ernſtlich erinnert ſeyn daſſelbe wie ohne Agio zu empfangen alſo auch
daſſelbe ohne Agio wieder auszugeben mithin unter den Gold  und Silber
Muntzen dieſes Courant. Geldes keinen Unterſcheid zu machen nocheinzufuhren.

Damit aber12.). Zu Befolgung aller in dieſer Verordnung vorgeſchriebenen Puncte

es an keinem Stucke fehlen inſonderheit aber genugſamer und hinlanglicher

Vorrath des neuen Courant-Geldes in Unſern Landen vorhanden ſeyn konnt
Wir auch zu dieſem Ende bey Unſern Muntzen die Verfugung bereits gemachet
haben oder doch noch machen wollen daß eine hinlangliche Quantitæt von
dieſem Courant Gelde an Gold. und Silber Muntze geſchlagen werden ſollt
und Wir daun verſichert ſind daß im bevorſtehenden 175ten Jahre ein ge—
nugſamer Vorrath davon vorhanden ſeyn werde und ſolle; So wollen Wir
hiermit daß dieſer Unſrer Verordnung auf den 1. Juny des i75 rten Jahres
in allen Stucken Particuln und Puncten nachgelebet und von dieſem Tage
an beſtandig in allen Unſern Landen auf das genaueſte in Uebung gebracht
und darauf gehalten werden ſolle. Hiernachſt und1z.) Machen Wir auch und damit ein jeder der von dieſem neuen

Couram. Geld etwas zu empfangen hat des Gewichts wegen verſichert ſey
auch das hochſtſtrafbare Beſchneiden dieſes guten Geldes moglichſt vernuteden

werden moge hiermit bekannt daß nicht allein das accurate Gewicht von
den doppelten gantzen und halben Friderichs d'or bey Unſern Muntzen an
zutreffen ſeyn ſoll ſondern auch daß von den Friderichs d'or 35. Stuck eint
Marct Collniſchen Gewichts wagen muſſen. Jn Anſehung der Silber Mun
ben aber daß ein Beutelvon 10o Stuck aantzen Rthlr.

200 Stuck halben S 9 Maartk a 9 à io Lothc

400 Stuck vierthel 9—
100 Stuck 4 Gr. Stucken Qmnue
100 Stuck 2 Gr. Stucken ue De

alles ineluſive des Beutels wagen muſſe.
Damit auch dieſe Unſere Verordnung zu jedermanns Wiſſenſchafft kom

men moge; So haben Wir ſolche zum Druck befordern laſſen und Unſerm Ge.
neral· Directorio aufgegeben dieſelbe in allen Unſern Landen publiciren und
gehorigen Ortes afficiren zu laſſen. Uhrkundlich haben Wir dieſe Unſere Ver
ordnung hochſteigenhandig unterſchrieben und mit beygedruckten Unſerm Ko

niglichen Jnnſiegel beftarcket. Gegeben Berlin den 14. July 1750.

Friderich
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